
Der Naturpark Thal kann aufatmen
Béatrice Scheurer

Der Bund spart bei den Naturparks – doch weniger stark als befürchtet. Warum die nächsten Jahre trotzdem anspruchsvoll werden.

Nach der Besichtigung des
rundumsaniertenGasthofsReh
inHerbetswil ging es an derDe-
legiertenversammlung des Na-
turparks Thal ans Eingemachte.
Im Fokus stand eine trockene
Materie – doch wegweisend für
die Organisation: Es geht näm-
lich um (viel) Geld. Und zwar
solches, das vom Bund zu den
Naturpärken fliesst. Geschäfts-
führerin Ines Kreinacke infor-
mierte über die Charta 2030 bis
2039, über die Programmver-
einbarung2029bis 2032unddas
Entlastungspaket 2027.

Sie versuchte, die komple-
xenAbläufesoeinfachwiemög-
lich zu erklären. Die Laufzeiten
der Programmvereinbarungen
sind für alle Schweizer Natur-
pärke gleich. Jene der Charta
hängt hingegen davon ab, wann
eine Region das Naturparklabel
erhalten hat. Die Region führt
das Label seit 2010.

Die Charta umfasst die gan-
zen Ziele und Aufgaben des
Naturparks und muss alle zehn
Jahre unter anderem von den
Gemeindeversammlungen ge-
nehmigt werden. Die Pro-
grammvereinbarung hingegen
hängtmit denvorgegebenen In-
dikatoren des Bundesamts für
Umwelt (Bafu) zusammen.
Die beidenPhasen
zusammenlegen
«Es ist für uns eine grosse
Schwierigkeit, dass die Zeit-
punkte für die Charta und die
Programmvereinbarung nicht
identisch sind», sagte Kreina-

cke.Die ganzenVorbereitungen
seien mit viel Vorlauf und Auf-
wand verbunden.

Man habe deshalb mit dem
Bund abgeklärt, ob der Natur-
park Thal die Phasen zusam-
menlegen könnte. «Wir werden
gleichzeitig starten und an den
Gemeindeversammlungen im
Dezember 2027über dieCharta
abstimmen lassen. Das Label
hätten wir dann weiterhin ab
2030 und würden kein Jahr ver-
lieren.» Und, falls die Gemein-
deversammlungen die Charta
ablehnen würden, hätte man
ein JahrZeit, umdie ganzenNa-
turpark-Aktivitäten herunterzu-
fahren. «Davon gehen wir aber
natürlich nicht aus», sagte die
Geschäftsführerin mit einem
Lachen.

Abgestimmt wurde darüber
nicht, die Delegierten wurden
Ines Kreinacke
Geschäftsführerin
Naturpark Thal
lediglich informiert. Aus dem
Plenum gab es zustimmendes
Nicken und Gemurmel. «Das
macht Sinn», war zu verneh-
men. «Unser Ziel ist es, schlank
durch die ganze Vorbereitungs-
phase zu kommen», betonte
Kreinacke. Natürlich gebe es
Entwicklungen, denen Rech-
nung getragen werden müsse –
dochdasThal habe immernoch
dieselbe Grösse und die glei-
chen Voraussetzungen wie vor
20 Jahren.
Kürzung von zwei

statt zehnProzent
Ein ebenfalls substanzielles
Thema für den Naturpark Thal:
Das Entlastungspaket 2027 des
Bundes. «Seit Jahren sagen wir
immerwieder, dass es schwieri-
ger wird», leitete Ines Kreina-
cke ein. Der Bund hatte drasti-
sche Sparmassnahmen für die
Schweizer Pärke angekündigt.
DasNetzwerk SchweizerNatur-
pärke mit dem Präsidenten
Stefan Müller-Altermatt wehrte
sich vehement – mit Erfolg, wie
Kreinacke nun nach der Früh-
lingssession vermelden konnte.
«Die intensive Lobbyarbeit hat
sich ausgezahlt.»

Die Verbundaufgaben im
Umweltbereich würden nun
nichtgenerellumzehn, sondern
lediglich um zwei Prozent ge-
kürzt. «Damit können wir le-
ben, schliesslich müssen alle
den Gürtel enger schnallen»,
sagte Kreinacke. Sie sprach von
einem «Ping-Pong-Spiel» zwi-
schen Bundesrat, Parlament
und dem Netzwerk Schweizer
Pärke.

Bei einer Kürzung von den
ursprünglichvorgesehenenzehn
Prozent hätten dem Naturpark
Thal künftig 80’000 Franken
im Jahr gefehlt. «Wir hättenmit
demBundneuüberunsereZiele
und Leistungen verhandeln
müssen.» Bei zwei Prozent we-
niger könne man die Aufgaben
weiterhin erfüllen und falls nö-
tig durch das angelegte finan-
zielle Polster abfedern.

Kreinacke betonte indes,
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dass esnicht nurumdieAuswir-
kungen auf die Budgets der
Pärkeansichgehe – sondernum
die ganze Breite der angedach-
ten Massnahmen. So werden
etwa auch die Finanzhilfe für
Schweiz Tourismus und die
Mittel von Innotour – ein Pro-
gramm des Staatssekretariats
für Wirtschaft Seco, mit dem
«das Innovationsklima inDesti-
nationen verbessert werden
soll» – reduziert.Zudemkommt
es zu Kürzungen bei dem Fonds

Landschaft Schweiz (FLS) und
der neuenRegionalpolitik.

Ursprünglich hätten der
FondsLandschaftSchweiznicht
mehralimentiertwerdensollen.
«Das hätte uns bei Projekten,
wie zum Beispiel der Sanierung
von Trockenmauern, etwa auf
dem Probstenberg, sehr ge-
schmerzt», erkärte Kreinacke.
Die Situation verschärfe
sich für alle
Doch das Schlimmste sei nun –

vorerst – abgewendet. «Unser
Auftrag ist es, Mittel für die Ge-
meinden zu generieren und
diese nicht zusätzlich zu belas-
ten», betonte die Naturpark-
Geschäftsführerin. Doch die
finanzielle Situation verschärfe
sich für alle Beteiligten. «Fir-
men werden mit Sponsorenan-
fragen geflutet, darauf können
wir nicht mehr setzen.» Solche
Entwicklungen müssten nun in
die Planung der nächsten zehn
Jahre einfliessen.

Die Geschäftsstelle des Naturparks Thal in Balsthal. Archivbild: Bruno Kissling

Jahresrechnung 2025

«Wir ticken anders als die Ge-
meinden», sagte Geschäftsfüh-
rerin Ines Kreinacke zur Jahres-
rechnung. Es werde nicht streng
zwischenBudget undRechnung
verglichen – sondern eruiert,
welche Projekte umgesetzt und
welche Ziele erreicht werden

konnten. Als Kennzahlen des
Jahres 2025 nannte sie den Be-
triebsertrag von knapp 1,86 Mil-
lionenFranken,derProjektertrag
belief sich im vergangenen Jahr
auf gut 761’000 Franken. Der
Jahresgewinn lag letztlich bei
134 Franken – also einer schwar-
zenNull.DieBilanzsummebelief
sich per 31. Dezember auf gut

837’000 Franken. (bey)

«Die intensive
Lobbyarbeit
hat sich
ausgezahlt.»
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